
~EGIERUNGSRAT DES KANTONS THURGAU 

PROTOKOLL 

vom f3. Okt. 1980 

Stadt Frauenfeld, Bau- und Niveaulinien längs der Wespenstrasse 

Mit Auszug aus dem Protokoll der Sitzung vom 3. September 1980 ersucht 

der Stadtrat von Frauenfeld um Genehmigung der Bau- und Niveaulinien 

für die Wespenstrasse. Der Genehmigung steht weder in formeller noch in 

materieller Hinsicht etwas entgegen. Der Plan wurde am 13. Februar 1980 

vom Stadtrat beschlossen; die öffentliche Auflage erfolgte vom 25. Fe­

bruar bis 25. März 1980. Sie wurde im Amtsblatt Nr. 8 am 22. Februar 

publiziert. Es ging eine Einsprache ein, die in bezug auf die Bau- und 

Niveaulinien bereinigt werden konnte. Beschwerden gegen den Beschluss 

des Stadtrates wurden dem Regierungsrat nicht eingereicht. Mit den vor­

liegenden Baulinien wird die Strassenerschliessung im Bereich der Wohn­

und Gewerbezone zwischen Bienenweg, Hummelstrasse und Autobahn geordnet. 

Die Baulinienabstände sind zweckmässig; sie genügen für eine Erschlies­

sungsstrasse, die, soweit sie beschränkte Sammelfunktionen hat, auf 

6 m Breite mit einseitigem Trottoir vorgesehen ist und parallel zur Au­

tobahn auf 5,5 m Breite ausgebaut werden soll. Die Erschliessung ist ge­

\<ährleistet, der Ausbaustandard ist genügend. Die Niveaulinie ist zweck­

mässig. Durch die Genehmigung werden Baulinien und Niveaulinie rechts­

kräftig; ebenso wird, bei voller baulicher Ausnützung der Bauzone, der 

Ausbaustandard verbindlich. 

Auf Antrag des Baudepartementes 

beschliesst der Regierungsrat: 

1. Der von der Stadt Frauenfeld eingereichte Bau- und Niveaulinienplan für 

die Wespenstrasse wird im Sinne der Erwägungen genehmigt. 
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2. Mitteilung an: 

Stadtrat Frauenfeld, 8500 Frauenfeld, unter Beilage von zwe1 Plan­

dossiers mit Genehmigungsvermerk 

- Baudepartement 

Amt für Raumplanung unter Beilage eines Plandossiers mit Geneh­

migungsvermerk und der Akten 

Expediert: 
15, Dkt. 1980 

Für richtige Ausfertigung 

DER STAATSSC~~ER 
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